Univ.-Prof. Dr. Verena Krieger: Inszenierung der Geschlechter in der zeitgenössischen Kunst – Handout zur 10. Vorlesung (Neue Weiblichkeiten 2)

Themen
Darstellungen einer „authentischen“ Weiblichkeit – Thematisierung weiblicher Lebensrealität: Schwangerschaft/Geburt/Kinderhaben
Künstlerische Arbeiten zu diesen Themen (Mary Kelly, VALIE EXPORT, Nan Goldin, Annegret Soltau, Jenny Holzer, Judy Chicago)
Apologetische Darstellungen einer „positiven Weiblichkeit“: Judy Chicago, Niki de Saint Phalle, Nancy Spero

Bilder
Mary Kelly, Post Partum Document, 1973-78 
Valie Export, Geburtenbett, Skulptur mit Videomonitor, 1980 
Nan Goldin, Kaiserschnittnarbe, Cibachrome, 1980
Annegret Soltau, Doppelkopf – mit Tochter und Sohn, Fotovernähung 1992 (recto und verso)
Annegret Soltau, generativ – mit Tochter, Mutter und Großmutter, Fotovernähung, 1997
Annegret Soltau, Tochter – mit Mutter und Großmutter, Fotovernähung, 1994

Annegret Soltau, Selbst-Geburt 1-3, 1996 (Dias in Leuchtkästen)

Jenny Holzer, For Paula Modersohn-Becker (Mother and Child), Bremen 2005 
Jenny Holzer, Mother and Child, Venedig 1990 
Paula Becker-Modersohn-Museum, Böttcherstraße, Bremen (Bernhard Hoetger u.a.)
Rineke Dijkstra, Tecla, Amsterdam, May 16, 1994

Rineke Dijkstra, Tia, June 23, Amsterdam, 1994

Rineke Dijkstra, Tia, Nov. 14, Amsterdam, 1994 

Judy Chicago, Birth Trinity, 1983 (Textilarbeit)

Judy Chicago, The Crowning, 1981

Niki de Saint Phalle, Tanzende Nana (Polyester, bemalt), 1970
Niki de Saint Phalle, Hon (sie) (begehbare Liegeskulptur), 1966
Nancy Spero, Hera Diptych, 1988 (Ausschnitt)

Nancy Spero, to the Revolution, 1981 (Ausschnitt)

Nancy Spero, First Language, 1989, Wandinstallation in der Schirn Kunsthalle Frankfurt/Main
Begriffe

Fruchtbarer Augenblick (Lessing)

Zitate

Lucy R. Lippard über Mary Kellys „Post Partum Document“, 1973-78:

„PPD ist die Geschichte einer kulturellen Entführung und des Widerstandes, den die Mutter dem entgegensetzt, aktiviert durch visuelle und verbale Analyse.“
Jenny Holzer, Mother and Child, 1990, erster Satz:

„I am indifferent to myself, but not to my child.“
Judy Chicago:

„Ich entdeckte, dass es zu wenige Bilder der Geburt gibt in der westlichen Kunst, dem wollte ich etwas entgegensetzen … Das Bild von der arbeitenden Vulva, der gebärenden Frau heißt mit reiner weiblicher Macht konfron​tiert zu sein. Ich wollte diese Macht zelebrieren und untersuchen und die Geburts​erfah​rungen ausdrücken, die schmerzhaften und die glücklichen und den Schöpfungsakt selbst.“

Nancy Spero:

Beschloss 1974, in ihren Werken ausschließlich Frauen darzustellen, „um zu sehen, was es heißt, die Welt durch die Abbildung von Frauen zu beschreiben“. „Eines meiner Hauptanliegen ist, Simultaneität von Frauen durch die Zeit zu schaffen – beispielsweise Artemis neben das Medienbild einer heutigen Olympia​athletin zu stellen und dahinter eine prähistorische Schattenfigur tanzen zu lassen.“ „Was ich wirklich wollte, war, die Frau als universales Symbol zu nehmen und nicht das männliche, den ‚Phallus’. … Ich benutzte aber auch eine Bildsprache, die, wie ich hoffe, dem objektivierenden männlichen blick standhält.“
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